
 

 
      

       

            

        

        

      

   
 

      

   
 

      

  
 

      

           

      

          

    

      

          

    

       

       

        

      

       

        

     

       

         

   

      

      

      

  

 

    

  

     

        

      

   

Express-PRA1 zu Hypothenemus eruditus – Auftreten – 

Erstellt von: Julius Kühn-Institut, Institut für nationale und internationale Angelegenheiten der 

Pflanzengesundheit, am: 01.08.2023. Zuständige Mitarbeiterin: Dr. Gritta Schrader 

Anlass: Auftreten in einem Tropenhaus in Brandenburg 

Express-PRA Hypoth n mus  ruditus W stwood, 1836 

Phytosanitäres Risiko für 
DE 

hoch mitt l ni drig 

Phytosanitäres Risiko für 
EU-MS 

hoch mitt l ni drig 

Sicherheit der 
Einschätzung 

hoch mitt l ni drig 

Fazit Der in  en Tropen un  Subtropen weit verbreitete Borkenkäfer 

Hypothenemus eru itus kommt bereits in mehreren EU-

Mitglie staaten vor. In Anhang II  er VO (EU) 2019/2072 sin  

nichteuropäische Borkenkäfer (Scolytinae) als 

Unionsquarantänescha organismen gelistet. Da  er Käfer aber 

in einer Reihe von Mitglie staaten bereits etabliert ist, fällt er 

nicht unter  iese Regelung. 

Hypothenemus eru itus ist extrem polyphag un  befällt 

Wirtspflanzen aus  en verschie ensten Familien un  Gattungen. 

Es ist anzunehmen,  ass sich H. eru itus aufgrun  

ungeeigneter Klimabe ingungen in Deutschlan  im Freilan  

nicht ansie eln kann, eine Ansie lung in sü europäischen EU-

Mitglie staaten ist weiter möglich. Auch im geschützten Anbau 

(Tropenhäuser) ist eine Ansie lung möglich. 

Wegen seines geringen Scha potenzials für seine Wirtspflanzen 

stellt H. eru itus kein phytosanitäres Risiko für Deutschlan  un  

an ere EU-Mitglie staaten  ar. 

Hypothenemus eru itus wir   aher nicht als 

Quarantänescha organismus eingestuft, Artikel 29 VO (EU) 

2016/2031 ist  emnach nicht anzuwen en. 

Taxonomie2 , Trivialname, 

Synonyme 

Coleoptera, Curculioni ae, Scolytinae, Hypothenemus, 

Hypothenemus eru itus 

Synonyme: Hypothenemus boil ieui, Hypothenemus citri, 

Stephano eres nanulus (EPPO GD, 2023); sehr viele weitere 

Synonyme fin en sich bei Atkinson (2023). 

EPPO Code HYOTEU 
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Express-PRA Hypoth n mus  ruditus W stwood, 1836 

Liegt bereits PRA mit 

übertragbaren Aussagen vor? 

Es liegt ein Quickscan (vergleichbar mit einer Express-PRA)  es 

nie erlän ischen Pflanzenschutz ienstes zu Hypothenemus spp. 

vor, in  em auch H. eru itus besprochen wir  (NL Quickscan, 

2021). 

Biologie Hypothenemus eru itus wur e in Großbritannien in einem 

tropisch-feuchten Gewächshaus in größeren Zahlen über 

mehrere Jahre hinweg gefangen,  arunter fan en sich auch 

viele frisch geschlüpfte A ulte, was  arauf hinweist,  ass sich 

 er Käfer in  em Gewächshaus etabliert hat. Es wir  

angenommen,  ass  er Käfer sich in  em auf  em Bo en  es 

Gewächshauses befin lichen Rin enmulch vermehrt (Turner 

un  Beaver, 2015). 

Hypothenemus eru itus ist extrem polyphag. Obwohl es aus 

 en 1960er- un  1980er-Jahren Hinweise auf Schä en im 

Zusammenhang mit Setzlingen un  pikierten Pflanzen in 

Sü ostasien gibt, wur en bislang insgesamt nur geringe 

Schä en festgestellt. Hypothenemus eru itus gilt als 

Artenkomplex, so  ass nicht ausgeschlossen wer en kann,  ass 

 ie o.g. Schä en auf eine o er mehrere aggressive kryptische 

Arten zurückzuführen sein könnten –  azu gibt es bislang aber 

keine konkreten Hinweise (EPPO, 2020). 

Ist der SO ein Vektor?3 Die folgen en Pilze wur en in Verbin ung mit  ieser Art 

gefun en: Ophiostoma pluriannulatum, O. quercus, Fusarium 

circinatum, F. culmorum, F. lateritium, Pesotum fragrans. 

Fusarium circinatum ist für Pinus pathogen (EPPO, 2020). 

Benötigt der SO einen 

Vektor?4 

Nein. 

Wirtspflanzen Hypothenemus eru itus ist sehr polyphag un  befällt sowohl 

Laubbäume als auch Na elbäume aus tropischen, subtropischen 

un  gemäßigten Klimazonen. Es fin en sich Wirtspflanzenarten 

aus über 110 Gattungen un  über 50 Familien. Dazu gehören: 

Ficus carica, Alnus, Castanea, Citrus, Diospyros kaki, 

Eukalyptus, Eriobotrya japonica, Fraxinus, Juglans, Malus, 

Morus, Pistacia, Prunus, Pterocarya fraxinifolia, Pyrus, Salix, 

Tilia, außer em Pinus, Cryptomeria japonica, Abies balsamea 

un  auch nicht verholzen e Pflanzen wie Saccharum officinarum 

un  verschie ene Unkräuter (eine sehr umfangreiche Liste 

fin et sich bei Atkinson, 2023). Es ist  avon auszugehen,  ass 

 ie Liste  er Wirtspflanzen noch  eutlich umfangreicher ist 

(EPPO, 2020). Laut NL Quickscan (2021) un  Vega et al. (2015) 

hat H. eru itus unter  en Hypothenemus-Arten  as größte 

Wirtspflanzenspektrum, mit unzähligen Wirtspflanzen in fast 
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Express-PRA Hypoth n mus  ruditus W stwood, 1836 

allen Pflanzenteilen. Der Käfer zeichnet sich auch  urch  ie 

extreme Vielfalt an Lebensgewohnheiten aus, er fin et sich z.B. 

in Pilzfruchtkörpern,  iversen Arten von Pflanzenmaterial un  in 

fertigen Pro ukten. 

Symptome5 Für Hypothenemus-Arten typisch, wir  ein Fraßgang von einem 

einzigen, begatteten Weibchen begrün et,  as ein einzelnes 

Eingangsloch bohrt, welches sich normalerweise an Stängel-

o er Blattknoten befin et (Vega et al., 2015). 

Vorkommen der 

Wirtspflanzen in DE6 

Da es sich um eine extrem polyphage Art han elt, kommen in 

je em Fall Wirtspflanzen in Deutschlan  vor, sowohl im Freilan  

als auch – insbeson ere – in (tropischen) Gewächshäusern. 

Vorkommen der 

Wirtspflanzen in den MS7 

In  en sü lichen EU-Mitglie staaten ist  ie Anzahl  er 

vorkommen en Wirtspflanzen noch höher. 

Bekannte Befallsgebiete8 Hypothenemus eru itus ist  ie am weitesten verbreitete 

Scolytinae-Art (Woo , 1982; 2007) un  kommt in fast allen 

tropischen un  subtropischen Regionen vor (EPPO, 2020; EPPO 

GD, 2023; NL Quickscan, 2021). EFSA (2020) nennt außerhalb 

Europas Nor amerika, Mittelamerika, Sü amerika, Asien, 

Nor afrika, Subsahara-Afrika un  Ozeanien als Gebiete, in 

 enen  er Käfer vorkommt. 

Der Käfer kommt in Europa in Portugal, Spanien, Italien, 

Frankreich, Malta, Kroatien, Großbritannien (in einem tropischen 

Gewächshaus) sowie in  er Schweiz un   er Türkei bereits vor 

(Fauna Europaea, 2023; EFSA, 2020; EPPO GD, 2023; Turner 

un  Beaver, 2015). 

Ein- oder 

Verschleppungswege9 

Mit befallenen Wirtspflanzen. 

Natürliche Ausbreitung10 Weibchen von H. eru itus können fliegen, es wur en je och 

keine Angaben zu ihrer Flugkapazität gefun en. Männchen sin  

flugunfähig (Huang et al., 2016). 

In Deutschlan  ist eine natürliche Ausbreitung nicht zu 

erwarten,  a es sich um eine (sub)tropische Art han elt. Eine 

natürliche Ausbreitung von einem Gewächshaus zum an eren 

ist eher unwahrscheinlich. 

Erwartete Ansiedlung und 

Ausbreitung in DE11 

Da es sich um eine (sub)tropische Art han elt, ist keine 

Ansie lung im Freilan  zu erwarten. Eine Ansie lung in 

tropischen Gewächshäusern ist je och möglich. Eine natürliche 

Ausbreitung von einem Gewächshaus zum an eren ist eher 

unwahrscheinlich. 
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Express-PRA Hypoth n mus  ruditus W stwood, 1836 

Erwartete Ansiedlung und Eine Ansie lung in wärmeren Mitglie staaten ist weiter möglich, 

Ausbreitung in den MS12 wie  ie bereits erfolgten Etablierungen zeigen. Eine Ansie lung 

in tropischen Gewächshäusern ist ebenfalls möglich, wie z.B. 

auch  er Befall eines Gewächshauses in Großbritannien zeigt 

(Turner un  Beaver, 2015). 

Bekannte Schäden in In  em Gewächshaus in Großbritannien, in  em sich  er Käfer 

Befallsgebieten13 etabliert hat, wur en trotz  er signifikanten Häufigkeit un   er 

Dauer  er Besie lung keine Schä en an  en Pflanzen 

festgestellt (Turner un  Beaver, 2015). 

Huang et al. (2016) stellen fest,  ass H. eru itus trotz seiner 

Verbreitung keinen nennenswerten wirtschaftlichen Scha en 

verursacht un  keiner Behan lung be arf. Der Käfer kann zwar 

 ie Beeren von Kaffee befallen, frisst  ie Kaffeebohnen je och 

nicht un  vermehrt sich  arin auch nicht. Eine in irekte 

Scha wirkung könnte höchsten bestehen  urch  ie phoretische 

Verbreitung von Fusarium circinatum (EPPO, 2020). 

Eingrenzung des gefährdeten 

Gebietes in DE 

Tropische Gewächshäuser, in  enen  ie Wirtspflanzen von H. 

eru itus vorkommen. 

Erwartete Schäden in 

gefährdetem Gebiet in DE14 

Nach  en Erfahrungen in Großbritannien wer en keine Schä en 

erwartet (Turner un  Beaver, 2015). 

Erwartete Schäden in 

gefährdetem Gebiet in MS15 

Nach  en Erfahrungen in Großbritannien wer en keine Schä en 

erwartet (Turner un  Beaver, 2015). 

Relevanz für den Ökolandbau Nicht relevant. 

Bekämpfbarkeit und 

Gegenmaßnahmen16 

Die Erzwespe Phymastichus coffea kann H. eru itus 

parasitieren un  ihre Entwicklung im Käfer abschließen (Vega 

et al., 2015). 

Nachweisbarkeit und 

Diagnose17 

Eine  etaillierte Beschreibung von H. eru itus fin et sich bei 

Vega et al. (2015). 

Der taxonomische Status von H. eru itus ist mit über 70 

taxonomischen Synonymen sehr kompliziert. Die Art weist eine 

umfangreiche morphologische Vielfalt auf,  ie sich auch in 

molekularen Markern wi erspiegelt. Käfer  ieser Art,  ie sehr 

lokal in Mittelamerika gesammelt wur en, wiesen eine 

genetische Vielfalt auf,  ie  er Vielfalt an erer Insekten auf 

Gattungsebene entspricht. Es wir   aher angenommen,  ass 

Hypothenemus eru itus ein Komplex aus vielen kryptischen 

Arten ist. Bei vielen Synonymen han elt es sich möglicherweise 

tatsächlich um unterschie liche Arten. Ein weiterer Vergleich 
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Express-PRA Hypoth n mus  ruditus W stwood, 1836 

zwischen morphologischen un  molekularen Daten ist 

erfor erlich, um  ie Taxonomie  ieser Art zu klären. 
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 Erläuterungen 

1 Zusammenstellung der wichtigsten direkt verfügbaren Informationen, die eine erste, vorläufige 

Einschätzung des phytosanitären Risikos ermöglichen. Diese Kurzbewertung wird benötigt, um 

über eine Meldung an EU und EPPO sowie die Erstellung einer vollständigen Risikoanalyse zu 

entscheiden, um die Länder zu informieren und als Grundlage für die mögliche Einleitung von 

Ausrottungsmaßnahmen. Beim phytosanitären Risiko werden insbesondere die 

Wahrscheinlichkeit der Einschleppung und Verbreitung in Deutschland und den Mitgliedstaaten 

sowie mögliche Schäden berücksichtigt. 

2 Taxonomische Einordnung, ggf. auch Subspecies; wenn taxonomische Zuordnung ungesichert, 

veranlasst JKI-Wissenschaftler taxonomische Bestimmung, soweit möglich. 

3 Wenn ja, welcher Organismus (welche Organismen) werden übertragen und kommt dieser 

(kommen diese) in DE / MS vor? 

4 Wenn ja, welcher Organismus dient als Vektor und kommt dieser in DE / MS vor? 

5 Beschreibung des Schadbildes und der Stärke der Symptome/Schäden an den verschiedenen 

Wirtspflanzen. 

6 Vorkommen der Wirtspflanzen im geschützten Anbau, Freiland, öffentlichem Grün, Forst, ....; 

wo, in welchen Regionen, kommen die Wirtspflanzen vor und in welchem Umfang? 

welche Bedeutung haben die Wirtspflanzen (ökonomisch, ökologisch, ...)? 

7 Vorkommen der Wirtspflanzen im geschützten Anbau, Freiland, öffentlichem Grün, Forst, ....; 

Wo, in welchen Regionen, kommen die Wirtspflanzen vor und in welchem Umfang? 

Welche Bedeutung haben die Wirtspflanzen (ökonomisch, ökologisch, ...)?, evtl. Herkunft. 

8 z.B. nach CABI, EPPO, PQR, EPPO Datasheets. 

9 Welche Ein- und Verschleppungswege sind für den Schadorganismus bekannt und welche 

Bedeutung haben diese für die Wahrscheinlichkeit der Einschleppung. Es geht hier in erster Linie 

um die Verbringung des Schadorganismus über größere Distanzen, i.d.R. mit infizierten, 

gehandelten Pflanzen, Pflanzenprodukten oder anderen kontaminierten Gegenständen. Die 

natürliche Ausbreitung nach erfolgter Einschleppung ist hier nicht gemeint. 

10 Welche Ausbreitungswege sind für den Schadorganismus bekannt und welche Bedeutung haben 

diese für die Wahrscheinlichkeit der Ausbreitung? In diesem Fall handelt es sich um die 

natürliche Ausbreitung nach erfolgter Einschleppung. 

11 Unter den gegebenen/vorherrschenden Umweltbedingungen. 

12 Unter den gegebenen/vorherrschenden Umweltbedingungen (in den heimischen Gebieten sowie 

den Einschleppungsgebieten). 

13 Beschreibung der ökonomischen, ökologischen/umweltrelevanten und sozialen Schäden im Her-

kunftsgebiet bzw. Gebieten bisherigen Vorkommens. 

14 Beschreibung der in Deutschland zu erwartenden ökonomischen, ökologischen/umweltrelevanten 

und sozialen Schäden, soweit möglich und erforderlich differenziert nach Regionen. 

15 Beschreibung der in der EU / anderen Mitgliedstaaten zu erwartenden ökonomischen, ökologi-

schen/umweltrelevanten und sozialen Schäden, soweit möglich und erforderlich differenziert nach 

Regionen. 

16 Ist der Schadorganismus bekämpfbar? Welche Bekämpfungsmöglichkeiten gibt es? Werden 

pflanzengesundheitliche Maßnahmen für diesen Schadorganismus (in den Gebieten seines 

bisherigen Auftretens bzw. von Drittländern) angewendet? 

17 Beschreibung der Möglichkeiten und Methoden des Nachweises. Nachweisbarkeit durch visuelle 

Inspektionen? Latenz? Ungleichmäßige Verteilung in der Pflanze (Probenahme)? 
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